
diese Prozesse ständig optimiert 
werden.
Genauso bedeutsam für die Füh
rungstätigkeit der Parteiorganisa
tionen ist die Kenntnis der neuen 
Arbeitsanforderungen, auf die 
die Werktätigen rechtzeitig und 
gründlich vorbereitet werden 
müssen. Bewährt hat sich, damit 
mindestens 1 Jahr vor dem Ein
satz neuer Technik zu beginnen. 
Denn: Der für die flexible Auto
matisierung typische Systemcha
rakter der Arbeitsmittel erfordert 
von den Werktätigen umfassen
dere theoretische Kenntnisse so
wie das tiefgründigere Erfassen 
komplexer Zusammenhänge. 
Aber auch manuelle Fertigkeiten 
verlieren keineswegs ihre Bedeu
tung. Sie sind vor allem in pro
duktionsvorbereitenden und die 
automatisierte Produktion si
chernden Prozessen in hoher 
Qualität gefragt und müssen da
her mit Zuschnitt auf die Erfor
dernisse automatisierter Arbeits
gänge entwickelt werden.
Bei alledem wird die Aneignung 
gesellschaftswissenschaftlicher, 
insbesondere ökonomischer 
Kenntnisse immer wichtiger, sie 
sind eine Voraussetzung dafür, 
daß die Werktätigen die wach
sende gesellschaftliche Bedeu
tung ihrer Arbeit erkennen, siß in 
gesellschaftliche Zusammen
hänge richtig einordnen und dar-

Viertens erweist sich die Einfüh
rung der flexiblen Automatisie
rung bei alledem als ein Bewäh
rungsfeld sozialistischer Demo
kratie im Produktionsprozeß. Die 
Praxis weist darauf hin, daß das 
schöpferische Mitwirken der Pro
duktionsarbeiter unverzichtbar 
ist, um moderne Technologien 
mit hoher ökonomischer und so
zialer Wirksamkeit zu konzipieren 
und zu verwirklichen. Da diese 
wesentlich von der Qualität der 
Einsatzvorbereitung abhängt, 
muß sich das Mitwirken der Pro
duktionsarbeiter stärker in die 
Vorbereitungsphase der Vorha
ben verlagern. Das, was in dieser

aus eigene Verhaltensnormen ab
leiten können.
Flexible Automatisierung erfor
dert außerdem die weitere Aus
prägung jener Eigenschaften, die 
die Arbeiterklasse von jeher aus
zeichnen. Hohe Organisiertheit 
und bewußte Disziplin, starkes 
Verantwortungsbewußtsein, so
zialistisches Verhalten zum ge
sellschaftlichen Eigentum, unei
gennützige Vermittlung von Er
fahrungen und Kenntnissen, 
ständige Lernbereitschaft, Ehr
lichkeit gegenüber den eigenen 
Leistungen und denen anderer 
sowie große Einsatzbereitschaft 
werden zu Faktoren, die den Pro
duktionsprozeß und sein Ergeb
nis maßgeblich beeinflussen. Die 
zunehmende gegenseitige Ab
hängigkeit der Tätigkeit der Kol
lektivmitglieder sowie das Ge
wicht der Tätigkeit jedes einzel
nen Werktätigen für das Gesamt
ergebnis werden bedeutend grö
ßer.
Zugleich gilt das Augenmerk der 
Parteiorganisationen den traditio
nellen Arbeitsprozessen, die 
überall mit Blick auf steigende Ef
fektivität und bessere Arbeitsbe
dingungen zu rationalisieren 
sind. Die Modernisierung vorhan
dener Ausrüstungen mit Hilfe der 
Schlüsseltechnologien hat dafür 
nicht zu unterschätzende Bedeu
tung.

Phase nicht oder nicht ausrei
chend konzipiert, nicht genügend 
mit den Kenntnissen und Erfah
rungen der Produktionsarbeiter 
angereichert wurde, läßt sich 
später kaum noch oder nur mit 
unvertretbar hohem Aufwand 
nachholen. Damit nimmt das Ge
wicht sozialistischer Demokratie 
zu, weil hier die Werktätigen un
mittelbar auf Entscheidungen 
Einfluß nehmen, bevor die tech
nischen Lösungen fertig vorlie
gen oder gar schon installiert 
sind. Das erhöht ihre Befriedi
gung beim Mitwirken, fördert 
ihre Identifikation mit der neuen 
Technik und ihre Bemühungen,

die erforderliche Qualifikation für 
die spätere Betreuung der 
Maschinensysteme zu erwerben. 
Die Aufgaben bei einem solchen 
Mitwirken sind zweifellos an
spruchsvoller, und es werden 
dabei immer neue Felder er
schlossen. So geht es darum, 
Produktionskollektive in die Ent
scheidungsfindung einzubezie
hen, sie zur Mitarbeit an Studien 
und Prozeßanalysen zu gewin
nen. Ihre Tatkraft ist auf dem 
Gebiet der WAO, bei der Gestal
tung der Arbeitsbedingungen so
wie bei der Beeinflussung der 
ökonomischen und sozialen Ziele 
der Vorhaben gefragt. Sie er
streckt sich auch auf die Mitar
beit an der Entwicklung und Pro
duktion von technischen Lösun
gen im eigenen Rationalisie
rungsmittelbau, die Erprobung 
der Ausrüstungen und deren Op
timierung.
Das alles setzt die frühzeitige In
formation der Anwenderkollek
tive und die konkrete Beantwor
tung aller Fragen voraus, die die 
Arbeiter persönlich betreffen. 
Insgesamt wird an der flexiblen 
Automatisierung deutlich: Die
Schlüsseltechnologien erfordern 
allseitig entwickelte Persönlich
keiten, ihr aktives Wirken im 
Arbeitsprozeß. Diese Entwick
lungstendenz der materiellen 
Produktivkräfte stimmt voll und 
ganz mit den humanistischen 
Idealen und Zielen des Sozialis
mus überein und drückt beson
ders stark seine Überlegenheit 
aus. Er verfügt über alle gesell
schaftlichen Voraussetzungen, 
das in den materiellen Produktiv
kräften enthaltene Potential für 
eine humanistische Entwicklung 
voll auszuschöpfen.
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